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ATKIS - Raumbezogene Basisinformationen der Bundesrepublik 
Deutschland - Realisierung und Anwendung in Niedersachsen 

von Erwin Kophstahl, Wennigsen 

Zusammenfassung 

2 1 7  

D i e  Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder d e r  Bundesrepubl ik 
Deutsch land (AdV) hat das Amtl iche Topograph isch-Kartograph ische I nformationssystem 
(ATKIS) konzipiert und 1 989 eine Gesamtdokumentation verabschiedet. Die Landesregierung von 
N iedersachsen hat beschlossen, bis 1 995 die erste Stufe des ATKIS - Dig itales Landschafts­
modell 25 (DLM 25) aufzubauen. Mit  der Datenerfassung wurde 1 990 begonnen. Die Geometrie 
und die alphanumerischen Sachdaten werden aus der Deutschen Grundkarte 1 :5000 erfaßt. Über 
den Stand der Entwicklungs- und Prod uktionsarbeiten zum Aufbau des DLM 25 in N iedersachsen 
wird im folgenden berichtet. 

Summary 

The Working Committee of the Survey Administrations of the states of the Federal Republ ic 
of Germany (AdV) created the conception of the „Amtl iches Topographisch-Kartographisches In­
formationssystem (ATKIS)" and publ ished a set of documentation in autu mn 1 989. The gouvern­
ment of Lower Saxony decided to set up a f irst stage of ATKIS - Dig ital Landscape Model 25 
(DLM 25) unti l  1 995 all over the area of Lower Saxony. In  1 990 the work of data conversion started. 
Geometrie data as weil as alphanumeric data (feature codes, attributes) of the landscape objects 
have to be captured from the German Basic Map 1 :5000. The state of development and produc­
tion of the DLM 25 in Lower Saxony is presented in the fol lowing report. 

1. Einführung 

Die Landesvermessungsbehörden der Länder der Bundesrepubl ik Deutschland haben die 
Aufgabe, d ie  topographischen Erscheinungen der Landschaft und die Geländeformen, das Re­
l ief, aktuel l  zu erfassen und in den Topographischen Landeskartenwerken unterschied l icher 
Maßstäbe und Informationsdichte nachzuweisen und darzustel len. 

Mit  fortschreitendem Ei nsatz der Informations- und Kommunikationstechn iken i n  al len 
Bereichen des privaten, öffentl ichen und wirtschaft l ichen Lebens nimmt d ie  Nachfrage nach 
raum bezogenen Daten in d ig italer Form ständig zu. Die Bereitstel lung der topographischen I nfor­
mationen in rein graphischer Form reicht n icht mehr aus. Kommunen, Landesbehörden, Bundes­
behörden und Wirtschaftsunternehmen beabsichtigen, moderne Informations- und Entschei­
dungssysteme aufzubauen. Für diese Fachinformationssysteme haben die von den Landesver­
messungsbehörden bereitzustel lenden dig italen Informationen wegen i h res geometrischen 
exakten und e in heit l ichen Raumbezuges im Gauß-Krüger-Koord inatensystem eine fachübergrei­
fende Basisfun ktion. Die Fachi nformationssysteme sind erst dann in vol lem U mfang einsetzbar, 
wenn die geometrischen Basisdaten dig ital vorliegen. 

Die Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Bundesrepubl ik Deutschland 
(AdV) hat sehr frühzeitig auf diese Herausforderung reagiert und in den Jahre n  1 985 bis 1 989 das 
bundesei nheit l iche Gemei nschaftsprojekt „Amtl iches Topographisch-Kartographisches Infor­
mationssystem (ATKIS)" entwickelt. M it der Verabschiedung der ATKIS-Gesamtdokumentation 
(1) am 1 .  9. 1 989 wurde die Entwicklungsphase abgeschlossen. 

2. Konzeption 

Die topographischen Informationen, die in den Landeskartenwerken durch kartographi­
sche Signaturen und Zeichen verschl üsselt sind und damit n icht originär zur Verfügung stehen, 
werden in ATKIS in zwei unterschiedlichen Zuständen gespeichert und angeboten: 

Dig itale Landschaftsmodel le  (DLM) enthalten - entsprechend der ihnen zugedachten 
Informationsdichte - die Objekte der Landschaft und das Rel ief in d ig italer Form und 
hoher geometrischer Genauigkeit. Die Objekte wie Straße oder Wald werden nach Lage 
und Form durch Koordinaten im Gauß-Krüger-Koord inatensystem und nach ihren 
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Abb. 1 :  Informationsfl uß in ATKIS 

Eigenschaften durch Attribute beschrieben. Der Inhalt der DLM ist in  Objektartenkata­
logen festgelegt. 
Dig itale Kartograph ische Model le  (DKM) enthalten - je nach Maßstab und Zeichen­
sch lüssel - die in kartographische Signaturen umgesetzten topographischen Informa­
tionen in dig italer Form und general isierter kartograph ischer Darstel lung.  Der I nhalt der 
DKM ist in Signaturenkatalogen n iedergelegt. 

Die Daten werden in Vektorform gespeichert und im Format der Einheit l ichen Datenbank­
sch nittstel le  (EDBS) des ALK/ATKIS-Projektes an den N utzer abgegeben. Das DKM kann schl ieß­
lich auch wieder als analoge Karte ausgegeben werden. 

Der Aufbau von ATKIS ist i nsgesamt sehr zeitaufwendig.  ATKIS ist jedoch so konzipiert, 
daß ein am Bedarf der N utzer orientierter stufenweiser Aufbau ermög l icht wi rd. 

Aufgrund der bestehenden Nachfr.?ge aus Verwaltung und Wirtschaft hat der Aufbau der 
digitalen Landschaftsmodelle Vorrang vor den d ig italen kartograph ischen Model len. Höchste 
Priorität bei den Landesvermessungsbehörden der Bundesländer hat die Realisierung des Digi­
talen Landschaftsmodel ls 25 (DLM 25). Die DLM 200 und DLM 1 000 werden vom I nstitut für Ange­
wandte Geodäsie (lfAG) i n  Frankfurt bearbeitet. 

Inhalt l ich orientiert sich das DLM 25 an der Topographischen Karte 1 : 25 000 (TK 25). Seine 
Lagegenauigkei t  ist  jedoch gegenüber der TK 25 mit Rücksicht auf d ie  Nutzeranforderungen 
deutlich verbessert. Als Erfassungsquel le d ient in  N iedersachsen die Deutsche Grundkarte 
1 :5000 (DGK 5), d ie  e ine Lagegenauigkeit von ±3 m sicherstel lt .  

Der Aufbau des DLM 25 wird stufenweise erfolgen. In  der ersten Aufbaustufe, dem DLM 
25/1 , werden d ie am dri ngendsten und am häufigsten verlangten topographischen Objekte erfaßt. 
Dieser Grunddatenbestand umfaßt sämtl iche Straßen, Wege, Eisenbahnen und Gewässer. Ne­
ben diesen l in ienhaften Objekten werden die flächenhaften Objekte entsprechend ihrer Landnut­
zung - z. B.  Industrie- und Gewerbefläche, Wald, Acker u. a. - erfaßt und beschrieben. Die Ge­
biete der Gemeinden sind ebenfalls Bestandteil des DLM 25/1 . I nsgesamt umfaßt das DLM 25/1 
ca. 65 versch iedene Landschaftsobjekte. 
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Abb. 2: Objektumfang des OLM 25/1 
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Der OLM 25/1-Basisdatenbestand wird aktuel l  gehalten und in weiteren Realisierungsstu­
fen im Detail noch näher beschrieben und durch Erfassung der Gebäude und anderer Einzelob­
jekte aufgefü l l t  und verdichtet. Auch der Objektbereich Relief ist Bestandtei l  der nächsten Reali­
sieru ngsphase. 

Der ALK/ATKIS-Verei nbarung sind bisher die Bundesländer Baden-Württemberg, Berl in ,  
Hessen, N iedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhein land-Pfalz und Schleswig-Holstein beige­
treten. Diese setzen neben den Programmsystemen aus den Projekten der AdV auch firmen- und 
landesspezifische Programme ein. Die übrigen Länder setzen entweder Programme nach eige­
nen Konzepten ein (z. B. Bayern, Saarland) oder befinden sich noch in der Konzeptionsphase 
(neue Bundesländer). 

Die erste Aufbaustufe des ATKIS-DLM soll bis 1 995 fert iggeste l l t  sein. 

3. Realisierung in Niedersachsen 

3.1 Entwicklungsarbeiten 

Für die Speicherung der DLM- und D KM-Daten wurde die bereits für d ie Automatisierte Lie­
genschaftskarte (ALK) systemunabhängig entwickelte Software „ALK-Daten bankteil" unter der 
Federführung von N iedersachsen zum „ALK/ATKIS-Datenbankteil" weiterentwickelt. 

Abb. 3: Fahrplan zum Aufbau des ATKIS-DLM 25/1 in N iedersachsen 
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I m  Rahmen ei nes Kooperationsvertrages der Landesvermessung Niedersachsen mit  dem 
Fachzentrum Kartographie der Siemens N ixdorf Informationssysteme AG (SN I) wurden die 
SICAD-ALK-Bausteine zu SICAD·ALK/ATKIS-Bausteinen erweitert. Die wesent l ichen Erweiterun­
gen sind 

Funktionen zur Bi ldung der Objekte und Objekttei le sowie deren Beziehungen unterein­
ander nach dem ATKIS-Datenmodel l ,  
Speicherung von Attributen zu Objekten und Objekttei len in SICAD, 
Transformationsprogramme (EDBS-Umsetzer) zur Übertrag ung der Daten in beiden 
Richtungen zwischen dem S ICAD-Verarbeitungste i l  und dem ALK/ATKIS-Datenbank· 
tei l .  

Die Landesvermessung hat darüberhinaus eine umfangreiche SICAD-Benutzeroberfläche 
für die Bearbeitung der OLM 25/1 -Daten entwickelt. Diese Benutzeroberfläche wird auch bei den 
Landesvermessungsämtern Baden-Württemberg und Rhein land-Pfalz sowie beauftragten Verga­
befirmen eingesetzt. 

Die Entwicklungsarbeiten für die Erste inrichtung des ATKIS-DLM 25/1 s ind abgeschlossen 
und in der Praxis ausgetestet. 

3.2 Beschluß·der Niedersächsischen Landesregierung 

Die Mehrfacherfassung und ·Speicherung raum bezogener d ig italer Basi sdaten an versch ie· 
denen Stel len wäre eine Fehlentwicklung u nd aus gesamtwirtschaft l icher Sicht n icht vertretbar. 
D ie  N iedersächsische Landesregierung hat daher im Oktober 1 990 das Vorhaben „ Dig itale 
Karte" beschlossen u nd zum Tei lprojekt ATKIS folgende Vorgaben festgelegt: 

ATKIS wird in den Jahren 1991 bis 1 995 aufgebaut. 
Die Daten des Informationssystems ATKIS haben in der Landesverwaltung eine fach­
übergreifende Basisfunktion. Dig italisierungen von Topographischen Landeskarten 
dürfen innerhalb der Landesverwaltung nur von der Vermessungs- und Katasterverwal­
tung vorgenommen werden. Diese Daten sind in al len raumbezogenen Informations­
und Entscheidungssystemen des Landes als geometrische Basisdaten zu verwenden. 
Den Kommunen wird empfohlen, die ATKIS-Daten ebenfal ls als G rund lage ihrer ln for· 
mationssyteme zu verwenden. 
Für die n iedersächsischen Landesverwaltungen ist die Abgabe und die Laufendhaltung 
gebührenfrei. Für d ie Kommunen ist d ie Laufendhaltung gebührenfrei. 

Damit sind die aus volkswirtschaft l icher Sicht notwendigen Voraussetzungen geschaffen, 
daß al le raumbezogenen In formationssysteme auf einem einheit l ichen Bezugssystem - dem 
Gauß-Krüger-Koordinatensystem - aufbauen und die geometrischen Basisdaten nur e i nmal von 
kompetenter Stel le  erfaßt, mit einer für alle N utzer ausreichenden Genauigkeit und Datendichte 
in einem kurzen Zeitraum bereitgestel lt  und aktuel l  gehalten werden. 

3.3 Organisatorische Maßnahmen 

Die Zuständigkeiten für den Aufbau des ATKIS·DLM 25 sind in e iner Hand im Dezernat 
Topographie der Landesvermessung konzentriert. Personal u nd Interaktiv Graphische Arbeits­
stationen wurden durch Verlagerung, Streckung und Vergabe anderer Aufgaben freigestellt. Zur 
Zeit sind im ATKIS-DLM 25-Produktionsbereich rund 20 M itarbeiter eingesetzt. Die intensive 
Schulung des Personals in den ATKIS-Grundlagen, insbesondere in der Anwendung und Umset­
zung des Objektartenkataloges, hat mehrere Wochen in Anspuch genommen. 

Ein G roßteil der Erfassu ngsarbeiten wird an Privatfirmen vergeben. Auch d ieses Personal 
muß vor dem ersten Auftrag intensiv e ingewiesen werden. 

3.4 Verfahrensablauf und Arbeitsstand 

Maßgebliche Erfassungsquelle ist die Deutsche Grundkarte 1 :5000 (DG K 5), die in N ieder­
sachsen flächendeckend vorliegt und im fünfjährigen Fortführungsturnus aktual isiert wird. Die 
nach den Vorschriften des Objektartenkataloges zu bi ldenden Objekte werden in einer Deckfol ie  
zur DGK 5 farbl ich gekennzeichnet. 
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Am SICAD werden aus den DG K 5-Erfassungsvorlagen zuerst d ie l in ienhaften Objekte und 
anschl ießend d ie flächenhaften Objekte dig ital isiert. Die Ergebnisse werden geplottet, geprüft 
und nach der Fehlerbere in igung in  die ALK/ATKIS-Datenbank eingespeichert. 

Das Gebiet einer TK 25, d .  h. rund 1 00 km' mit durchschn ittl ich 30 DGK 5, bi ldet eine Ver­
fahrenseinheit. Innerhalb einer Verfahrensei nheit w i rd blattschnittfrei gearbeitet. Im Rand­
bereich der Verfahren werden bei der Digigtal isierung die N achbar-G D B  überlagert, damit auch 
hier eine exakte geometrische und blattschnittfreie Bearbeitung gewährleistet ist. 

Bis zum Jahresende wird nach dem vorgegebenen Termi nplan ein Fünftel der Landesflä­
che, d .  h. 10 000 km', fertig bearbeitet sein. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt l iegen die DLM 25/1 -
Daten des Großraumes H annover, rund 6 000 km', abgabereif an Dritte vor. Der weitere Fahrplan 
zum Aufbau des ATKIS·DLM 25/1 in  N iedersachsen ist in Abb. 3 dargestellt. 

3.5 Datenmenge - Datenabgabe 

Der vollständige Datenbestand der 1 .  Aufbaustufe umfaßt für N iedersachsen ca. 8 Giga­
byte. Die Datenabgabe erfolgt im Format der E inheit l ichen Daten bankschnittstelle (EDBS) des 
ALK/ATKIS-Projektes. Bei der Abgabe der DLM 25/1 -Daten werden im Normalfall Gebühren in 
Höhe von 1 00,- DM/km' erhoben. 

Dem N utzer und Anwender können nach seinen fachl ichen Anforderungen bel iebig nach 
Objekten selektierte Datenauszüge übergeben werden. Die geometrische Begrenzung der Daten­
auszüge ist n ic ht an Kartenblattschnitte gebunden. Es ist auch eine l andesweite oder geome­
trisch auf best immte Landestei le - z. B. Landkreis, Gemeinde - begrenzte Datenabgabe mög­
l ich. In  der Anfangsphase werden al lerdings aus Kapazitätsgründen die vielen mögl ichen Varian­
ten der Datenabgabe auf e in ige wenige Standardauszüge beschränkt werden. 

Die Verknü pfung mit den Daten anderer Fachinformationssysteme erlaubt fachspezifische 
und fachübergreifende Auswertungen, Analysen und Dokumentationen. Datenauszüge können 
farbig in  graphisch einfacher Form in bel iebigen Maßstäben auf dem Bi ldschirm präsentiert oder 
analog über e inen Rasterplotter dargestel lt  werden. 

Die Landesvermessung ste l l t  bei Bedarf den N utzern die Fortführungsi nformationen zur 
automatischen Aktualisierung ihres O LM 25-Sekundärdatenbestandes bereit. 

Damit die OLM-Daten von der Landesvermessung übernommen und weiterverarbeitet wer­
den kön nen, muß der Nutzer über mi ndestens ein Interaktiv Graphisches System verfügen, daß 
die übernommenen OLM-Daten einschl ießl ich der eigenen fachspezifischen Daten blattschnitt· 
frei verwalten, verarbeiten und präsentieren kann. Zur Grundausstattung gehört auch e in  Raster­
plotter. 

3.6 Digitales Geländemodell 

I m  Vorgriff auf die nächste Aufbaustufe des ATKIS-DLM 25 wird bereits f lächendeckend für 
N iedersachsen e in  hochgenaues Dig itales Geländemodel l  (DGM) zur Beschreibung des Rel iefs 
mit einer Rasterweite von 1 2,5 m und einer Höhengenauigkeit von ±0,5 m erzeugt. Das gegen­
wärtig noch in  e i ner getrennten Datenbank geführte DGM wird integraler Bestandteil des ATKIS­
DLM 25 werden. Zur Zeit s ind 25% der Landesfläche fertiggestellt. 

4. Anwendungsspektrum des ATKIS-DLM 25 
Der Einsatzbereich des OLM 25 ist gru ndsätzlich n icht an einen Kartenmaßstab gebunden. 

Das Anwendungsspektrum des DLM 25 als Basis für andere raumbezogene Fachinformations­
systeme u mfaßt näherungsweise die Verwendungsbereiche der Topographischen Landeskarten 
der Maßstäbe 1 :5 000 bis 1 : 1 00 000. 

Kommunale Informationssysteme, d ie  auf Objekten wie Straßen- und Baublock, Friedhof, 
Grünfläche, Sportanlage u. a. basieren, können unmittelbar auf dem DLM 25/1 aufsetzen. Grund­
stücksbezogene Informationen werden in  der ALK nachgewiesen. Diese Informationen können 
später ü ber den e inheit l ichen Raumbezug mit  dem ATKIS-DLM 25 verknüpft werden. 

Aus den Bereichen Umweltschutz, Landesverteid igung,  Statistik, Reg ional- und Landespla­
nung,  Ver- und Entsorgung, Freizeit und Erholung, Land- und Forstwirtschaft, Natur- und Land­
schaftsschutz, Sicherheit und Ordnung sowie der Wirtschaft werden gegenwärtig konkret folgen­
de Anwendungen auf der Basis des ATKIS-DLM 25 analysiert und realisiert: 



ÖZfVuPh 79. Jahrgang/1991/Heft 3 

Landesbehörden 
N iedersächsisches Umweltinformationssystem (NUM IS), 
N iedersächsisches Bodeninformationssystem (N IBIS), 
Automat isiertes Rau mordnungskataster (AUTOROK), 
Dokumentation der Naturschutz- und Wassergewinnungsgebiete, 
Straßendatenbank, 
Regionales Raumordnungsprogramm 

Bundesbehörden 
Statistisches Bodeninformationssystem (ST ABIS), 
Topographisches Informationssystem (TOPIS) der Landesverteidigung 

Landkreise und Kommunen 
Kommunale I nformationssysteme für den Umweltschutz, 
Flächennutzungs- und Landschaftsrahmenplanung, 
Umweltverträg l ichkeitsprüfungen, 
Gefahrguttransporte 

Wirtschaft und private Stel len 
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Großräum ige Energieversorg ungsplanung, Verkehrsleitsysteme, Navigationssysteme für 
Land-, See- und Luftfahrzeuge, Wi rtschaftsstandortplanung, Planungen für Telekommuni­
kation und Mobilfunk. 

Zur Orientierung und Steigerung der Aussagefähigkeit der OLM 25-Vektordaten eignen sich 
besonders dig itale Rasterdaten gescannter Karten und Luftbilder als flächenhafte H intergrund­
darstel l ung der Topographie an graphischen Bi ldschirmarbeitsplätzen. 

Schluß 

Das Verfahren zu Erfassung, Verarbeitung und Speicheru ng der OLM 25/1- lnformationen ist 
produktionsreif und wird mit Erfolg in der Praxis eingesetzt. Schwerpunkte der weiteren Entwick­
lungsarbeiten sind: 

Aktualisierung und Verdichtung der OLM 25/1 -Daten. 
Flexi ble Selektion, Auswertung und Bereitstel lung der Daten. 
Ableitung und Pflege der Sekundärnachweise. 
Ableitung der DKM aus OLM-Daten. 

Mit ATKIS bieten die Landesvermessungsbehörden ein modernes Informations- und Ent­
scheidungssystem an, das fast allen Anforderungen der Nutzer gerecht wird. Die wichtigste Auf­
gabe in den nächsten Jahren ist, durch verstärkte Öffentl ichkeits- und Informationsarbeit den Be­
kanntheitsgrad und die Akzeptanz bei den Nutzern in  der Verwaltung und der Wirtschaft zu stei­
gern. 
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